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Kunst meets Paracelsus! Ab 
10. März werden in der Dort-
munder Paracelsus Schule 
Kunstwerke der ehemaligen 
Studentin Heike Niehusmann 
ausgestellt. Sie begann 2009 
ihre Ausbildung zur Heilprak-
tikerin für Psychotherapie und 
ist seit 1. Juli letzten Jahres er-

folgreich in eigener Praxis tätig. „Zur Kunst 
bin ich gekommen, weil sie für mich die auf-
regendste Möglichkeit ist, das Innerste nach 
Außen zu kehren; mit ihrer Hilfe kann ich das 

ausdrücken, was mich bewegt, treffender und 
offener, als ich es mit Worten vermag“, erklärt 
Heike Niehusmann. Interessierte können die 
Ausstellung bis Ostern besuchen. 

Statt um den Kapitalmarkt kümmert sich 
Jürgen Röthig nun um seine Patienten. Der 
gelernte Bankkaufmann war Geschäftsführer 

der Frankfurter Wertpapierbörse und Partner 
einer Investmentbank, bevor er seinen dunklen 
Anzug gegen einen weißen Kittel getauscht 
hat. PLANETOPIA hat in der Sendung vom 
31.10.2011 „Finanzkrise und Euro-Rettung – 
So sehen Ex-Banker die Misere“ den Experten 
gefragt, warum er die Branche gewechselt hat: 
„Ich empfand, dass sich die Geschäftsgebaren 
zu sehr verändert haben. Die strategischen 
Anleger wurden immer mehr zu gierigen In-
vestoren und die ehemals gründliche Beratung 
wurde immer mehr zum Verkaufsgespräch“. An 

dieser Entwicklung wollte Jürgen Röthig nicht 
teilnehmen und entschloss sich, der Finanz-
wirtschaft für immer den Rücken zu kehren. 
2008 begann er die Heilpraktiker-Ausbildung 
an der Paracelsus Schule Frankfurt und ist 
jetzt erfolgreich in eigener Praxis tätig. „Der 
Heilpraktikerberuf ist ein wunderschöner! 
Ich kann Menschen helfen, bin Freund, Be-
gleiter und Behandler zugleich. Die letzten 
Jahre im Finanzsektor haben mir die Freude 
am Berufsleben genommen, die habe ich jetzt 
wiedererlangt!“

Paracelsus Schule Frankfurt Vom gestressten Banker zum glücklichen Heilpraktiker

Paracelsus Schule Dortmund Blickfang – Künstlerin Heike Niehusmann stellt aus

Ab 11. Februar wird 
erstmals an der 
Paracelsus Schule 
München die Ausbil-
dung z. „Farbdialog-
therapeut/in“ ange-
boten. Dies ist eine 
spezielle Methode 
aus der Kunstthera-
pie, die die ganzheit-
liche Kommunikation 
durch Verbindung 
des Unbewussten 
mit dem Bewussten 

fördert. Es handelt sich um eine nonverbale 
Kommunikationsform, bei der mittels Far-
ben miteinander gesprochen wird. Dozentin 
Margrit Galonska, Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und zertifizierte Farbdialogthe-
rapeutin, wird den Teilnehmern vermitteln, 
dass es nicht darum geht, ein Meisterwerk 
zu schaffen, sondern sich spielerisch auf Far-
ben und Formen einzulassen, um damit dem 
Unbewussten Gehör zu verschaffen. Das führt 
zu neuen Sichtweisen und bereits vorhandene 
Ressourcen können im Alltag aktiviert und 
integriert werden. Missverständnisse können 
so geklärt, Gefühle offen dargelegt, Proble-

Paracelsus Schule München Mit Farben kommunizieren – Farbdialogtherapeut/in

me erkannt und Lösungen gefunden werden. 
Die Traumdeutung sowie die Arbeit mit Mär-
chen und die verbale Gesprächsführung sind  
Bestandteil der Ausbildung. Weitere Informa-
tionen zu diesem spannenden neuen Lehr-
gang auf www.paracelsus.de oder bei Lydia 
Heymann, Studienleiterin der Paracelsus 
München, Telefon 089/597804




